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Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

limgsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Allzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird ' die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85 .

Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

251. Mittwoch, den 25 . October 1882. VM . Jahrgang.
Tagesriberficht .

Berlin , 23 . October . Gestern Nachmittag fand eine
längere Sitzung des Staatsministeriums statt. — Der
Bundesrath wird morgen Nachmittag eine Plenarsitzung
abhalten . Dem Vernehmen nach wird derselbe in dieser
Sitzung u . A . Beschluß über den Antrag wegen erneuter
Anordnungen auf Grund des H 28 des Gesetzes gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social - Demokratie
fassen .

In dem Dankschreiben des Kronprinzen an den
Magistrat zu Berlin für dessen Geburtstagsglückwünsche
heißt es : „Ich benutze gern den Anlaß , um auf

's Neue
auszusprechen , wie ich der Hauptstadt und ihrem großen ,
in stetig fortschreitender Entwickelung begriffenene « , muster¬
haft verwalteten Gemeinwesen meine lebhafte Theilnahme
allezeit unverändert bewahre .

" Das Dankschreiben an die
Stadtverordneten sagt : „ Ich weiß meinem Danke keinen
besseren Ausdruck zu geben , als durch die Versicherung
des fortdauernden und aufrichtigen Antheils an allen
Bestrebungen , welche dem Wohls der Hauptstadt und der
Bürgerschaft dienen .

"

Prinz Wilhelm arbeitet jetzt mit bem Oberpräsidenten
der Provinz Brandenburg , Slaatsminister Dr . Achenbach,
und zwar , wie hiesige Zeitungen melden , täglich des Vor¬
mittags von 9 bis 11 Uhr , oder auch des Nachmittags ,
je nachdem die Geschäftszeit des Oberpräsidenten nicht
anderwärts in Anspruch genommen ist . Es sind nicht etwa
akademische Vorlesungen , welche dieser hohe Beamte dem
Prinzen als Fortsetzung seiner Rechtsfludien hält , sondern
der Zweck der Vorträge ist, dem Prinzen an der Hand
der Praxis eine eingehende Nebersicht über die verschiedenen
Zweige der Staatsverwaltung , über ihre Bedeutung , ihre
Abgrenzung und ihre Ziele zu verschaffen . Dies geschieht
in der Art , daß sich bei den Sachen , die dem obersten
Beamten der Provinz zur Entscheidung vorliegen , an die

Erörterung des concreten Falles eine systematische Ent¬

wickelung der einschlägigen Verhältnisse , ihres Werdens in
der Vergangenheit , wie ihres Bestandes in der Gegenwart
anreiht , um so den Prinzen in die Staats - , Provinz -,
Bezirks - und Gemeindeverwaltung einzuführen . Nament¬

lich werden ihm dabei die Selbstverwaltung , sowie die
Steuer - und Wirthschaftsmaterien näher gebracht - Diese
receptive Thätigkeit soll sich zur productiven erhöhen , in
der Weise , daß der Prinz selbstthätig formulirt , später
u . a . einer Sitzung einen Vortrag hält und in einem

höheren Verwaltungskörper zur Entscheidung den Vorsitz
übernimmt . Solche Beschäftigung wird den ganzen Winter
andauern . In ihr ist auch der Grund für die Ver -

14 ) Aus unserer Zeit .
Roman v«n Theodor Küster .

Gortsetzung .)

„ Du bist mir der Nächste ; ich habe eine Schuld gegen
Dich zu sühnen , Walter , denn ich wollte Dich verderben .

Ich war nicht offen gegen Dich , jetzt aber sage ich es Dir frei
und ohne Rücksicht : Du bist kein Künstler , kein Maler von
Gottes Gnaden . Du täuschest Dich über die Kunst und über
Dein Können , Deine Kraft . Sei Du mein Erbe , Du bist
dann reich und kannst Deinem Hause neuen Glanz geben,
auch ist Dir der Reichthum mehr nütze, als er es mir je
war . Setzen Sie meine letzwilligen Verfügungen auf , Herr
Justizrath ; die Hauptsache wissen Sie , ich habe nur noch
einige kleine Legate namhaft zu machen .

"

„ Kann ich das annehmen , Herbert ? "

„ Du kannst es , Walter . Noch eins will ich Dir ver¬
trauen : ich habe Deine Schwester geliebt , wahr und mnig ;
sie würde mein Erbe verschmähen , doch statte Du sie aus ,
wenn sie sich einst vermählt . auch selbst wenn Otto
Raimond ihr Garte wird . " Mühsam rangen diese
Worte sich von den Lippen des schwächer und schwächer
Werdenden . „ Er liebt sie auch und sie wohl ihn . — Der
Tod mußte entscheiden zwischen uns . "

Walter erbebte . Nun kannte er die Ursache der Ent¬

fremdung zwischen seinen beiden Freunden — seine Schwester
Elsa ! — Nun wußte er sich das unselige Duell zu erklären :
um Elsa 's willen starb jetzt der Unglückliche, den sie gehaßt ,
verachtet hatte !

Brixen hatte ängstlich in Walter 's Mienen zu lesen ver¬

sucht und schien dessen Gedanken errathen zu haben .

„ Sie ahnt nichts . Sorge Du dafür , daß sie es nie

erfährt . Ach , ich habe sie über Alles geliebt ! " klang es mit

rührendem Ausdruck aus dem Munde des sonst so spöttischen
Mannes .

„ Unglücklicher Freund ! " sagte Walter mit feuchten Augen .

länqerung des Commandos des Prinzen beim Garde -

Husarenregiment zu suchen. Da während des Winters der
Dienst innerhalb der Escadron für den Chef weniger von
Belang ist, als während des anderen Halbjahres , so wird
Prinz Wilhelm in den Wintermonaten nur an den Officiers -
reitstunden des Gardehusarenregimenls Theil nehmen .

Der „ Staatsanzeig ?r " publicirt heute die Ernennung
des Straßburger Professors Dr . Althoff zum Vortragenden
Rath im Unterrichtsministerium .

Graf Hatzfeldt , der neue Staatssecretär im Ministerium
des Aeußern , ist gestern früh in Berlin eingetroffen und
bat sich gleich den ihm obliegenden Geschäften gewidmet .
Im Laufe des Tages machte er mehreren Staatsmännern
seinen Besuch und verweilte längere Zeit bei dem Grafen
Benkendorf , einem Sobne des ehemaligen Militärattachees
bei der hiesigen russischen Botschaft , im Kaiserhof . Wie
es heißt , wird er nach der Rückkehr des Kaisers zunächst
von diesem empfangen werden und sich , bevor er zur
Ueberreichung seines Abberufungsschreibens nach Konstan -

tinopel geht, zum Fürsten Reichskanzler nach Varzin be¬

geben ; möglich , daß er mit dem deutschen Botschafter in
Paris , Fürsten zu Hohenlohe , dort zusammentrifft .

In der letzten Vorstandsstyung des Ceniralvereins
für Hebung der deutschen Fluß - und Eanalschifffahrt
( Canalverein ) wurden die Berakhungsgegenstände für die

Sitzungen der Winlermonate festgestellt . Darnach wird sich
der Verein beschäftigen mit dem Nhein -Weser - Elbe - Canai ,
der Regulirung der Donau , mit den Wasserstraßen Ober¬

schlesiens und mit dem Project eines Ooer - Lateral - Eanals ,
mit den Canälen und schiffbaren Gewässern in Elsaß -

Lothringen und dem Saarbezirk , sodann wiederum m >t
ver noch zu erwartenden Vorlage an den Preußischen
Landtag über die Regulirung der Ströme und den Bau
neuer Canäle . Außerdem wurden in Aussicht genommen :
die Reform des deutschen Handelsgesetzbuches , die Binnen¬
schifffahrt betreffend , unter Berücksichtigung der noch zu
erwartenden Vorschläge der Rheinschifffahrts - Jnteressenken ,
ferner die Verbindungen zwischen Eisenbahn und Wasser¬
straße und deren technische Verbesserungen , endlich als zur
Zeit wohl nur theoretisches Thema : die Anwendung der
Eiektricität für den Schifffahrtsbetrieb . Da der Verein
über das ganze deutsche Reich verbreitet ist , und zu seinen

Mitgliedern hervorragende Capacikäten der Wissenschaft
und der Technik zählt , konnten für diese Vorlräge R >-

ffrenten von besonderer Begabung sofort gefunden bezw.
ernannt werden .

In Bezug auf die formelle Abänderung des Ent¬
wurfes einer Unfallversicherung geben , wie verlautet , die

Der Sterbende machte ihm ein Zeichen , sich zu ihm
herabzubcugen , und flüsterte ihm darauf zu :

„ Walter , in der Grabenstraße Nummer 11 wohnt ein

Mädchen , eine Jüdin , welche Recha Rosenfeld heißt ; erkundige
Dich nach ihr und thue , was Du in Betreff ihrer für gut
hältst . Ueberbrn .g

' ihr meine Bitte um Verzeihung , daß ich
sie getäuscht . Sie ist schön, edelgesinm und reinen Herzens ,
doch lieben könnt ich sie nicht , nachdem ich Deine Schwester
kennen gelernt , die ich lieben mußte . Ich war nicht ehrlich

gegm Recha , ja ich habe schlecht gegen sie gehandelt , doch
sie wird nur verzeihen , wenn sie hört , daß ich gestorben bin,
weil ich geliebt habe , ohne für meine Liebe Erhörung zu finden . "

Ermattet schloß Brixen die Augen , mühsam nur gelang
es ihm noch nach einigen Minuten , die Namen Derer zu
nennen , welche er mit Legaten bedenken wollte . Kaum ver¬
mochte er das Testament noch durch seine Unterschrift zu voll¬

ziehen , nachdem der Notar es ihm vorgelesen . Dann hauchte
er leise . „ Elsa ! " Das junge Mädchen trat zu ihm und
kniete nieder vor seinem Lager .

Herbert von Brixen legte seine Hände auf das schöne
blonde Haar Elsa 's . Sie weinte still .

Tiefbewegt umstanden Herr und Frau von Meinberg ,
Walter , der Notar und beide Aerzte die rührende ernste
Grucpe . Ein letztes kaum mehr vernehmbares „ Lebet wohl ! "

hauchte der Sterbende , immer kürzer , röchelnder ward sein
Athrnen , der Todeskampf stellte sich ein.

Elsa blieb am Sterbelager , bis der Tod erlösend ein¬

getreten war , und um ihn , der ihr vor wenig Stunden noch
als ein Hassenswerther , ein Feind erschienen — weinte sie
nun bitterlich . Als Freunde waren sie nun geschieden für
die Ewigkeit : noch in seiner letzten Lebensstunde hatte Elsa
den im Grunde edlen Zug im Herzen des nun Verstorbenen
erkannt .

8 .
Elsa von Meinberg schmerzte es tief, als sie erfuhr, daß

Otto Raimond der Gegner Brixen 's in dem so unglücklich

Vorschläge der Behelligten dahin , an Stelle der fach¬
gewerblichen wirthschastlichen Genossenschaften Bezirks¬
genossenschaften zu bilven . Danach wären also für die
vorhandenen Verwaltungsbezirke in den Bundesstaaten ,
also z . B . für Preußen in jedem Regierungsbezirke , je
eine solche Genossenschaft zu errichten , in denen sich alle
daselbst befindlichen Gewerbe vereinigen . Auf solche Art
würde man anstatt der gegenwärtig geplanten 2000 Ver¬
bände deren nur etwa 75 erhalten .

Für Auswandererschiffs ist neuerdings von der zu¬
ständigen Reichsbehörde eine wichtigere Verfügung getroffen
und mar auf Antrag des Neichscommifsars für das Aus¬

wanderungswesen . Da nämlich auf Auswandererschiffsn
fast alle Zwischendeckräume mit Reisenden ganz gefüllt
sind, das Hintere Zwischendeck aber trotz seiner Länge meist
nur am vorderen Ende Ausgänge hat und bei Unfällen
Verunglückung zu erwarten ist , so sind im Hinterrbeile
d,s Hinterzwischendecks noch zweite Aufgänge als Noth -

aufgänge angeordnet worden .
Officiös schreibt die „ N . A . Ztg .

" : „ Die „ Berliner

Zeitung " erzählte vor einigen Tagen , die Nachricht , daß
die Reichsregierung die Einführung der Arbeitsbücher für
dis Arbeiter vei dem Reichstage beantragen werde , habe
unter der Berliner Arbeiterbevölkerung eine gewisse Er¬

regung hervorgerufen . Man sähe darin einen Angriff auf
das allgemeine Stimmrecht und einen Schlag gegen die
sociale Stellung des Arbeiters , für welche namentlich die
Berliner Bürgerschaft einzutreten beabsichtige . Der ganze
Artikel der „ Berliner Zeitung " war natürlich nichts als
ein Wahlmanöver . An den bethelligien Stellen ist von
der Absicht der Reichsregierung , die Einführung der
Arbeitsbücher beim Reichstage zu beantragen , nichts be¬
kannt . " Die Nachricht selbst ist io erfreulich , daß man
die Komödie , die „Nordd . Ällg . Ztg .

" Krefelver Andenkens
von Wahlmanövern reden zu hören, gern in den Kauf
nimmt Es mag aber doch daran erinnert werden , daß
die sächsische Regierung den Antrag auf obligatorische
Arbeitsbücher formell im Bundesrathe gestellt hat. Um
so erfreulicher ist es , wenn die Reichsregierung ihn kalt
zurückwi-ist .

In der amtlichen Wahlbeeinfluffnng scheint diesmal ,
wie die „ M . Zig .

" schreibt , mit großer Vorsicht verfahr ^"

worden zu sein . Nach den Mlllhellungen , welche man i"

dieser Beziehung erhält , hat Herr v . Pultkamer sich aller

schriftlichen Anweisungen enthalten , aber nicht dis Müh ?

gescheut , die Provinzen zu bereisen und im mündlichen
Verkehr die Wahlen vormbereiten . Am verftändnitzvollsten
scheint ihm dabei der Nachfolger des Herrn v . Horn in

verlaufenen Zweikampf gewesen. Den wirklichen Zusammen¬
hang ahnte sie nicht , und auch Niemand sonst kannte die

wahre Ursache jenes Duells , Walter ausgenommen , in dessen
Brust das ihm anvertrante Geheimniß um seiner Schwester
willen sicher ruhte . Er hatte Raimond selbst den Tod seines
Vetters mitgetheilt und derselbe war tief erschüttert gewesen.

„ Es war nicht mein Wille , ihn zu tödten , glaube es
mir , Walter , Du weißt ja , wie es kam , daß ich Ernst zeigen
mußte : ' der unglückliche Stoß traf tiefer als ich es gewollt, "

sagte Raimond zu seinem Freunde Meinberg .

„ Er hat Dir verziehen ; Herber sprach versöhnlich von
' Dir vor seinem Tode . Du wirst mit der Behörde zu thun
bekommen , eine Festungshaft wird über Dich verhängt werden ,
oder hast Du Dich mit dem Gedanken an Flucht jetzt ver¬
traut gemacht ? "

„ Ich selbst habe bereits dem Staatsanwalt Mittheilung
von dem Geschehenen gemacht und mich ihm zur Verfügung
gestellt ; die gegen mich zu verhängende Strafe werde ich ver¬
büßen , obgleich ich selbst schon schwer genug trage an dem
Bewußtsein , einen Menschen getödtet zu haben , wenn auch
in dem von unseren socialen Verhältnissen sanktionirten Zwei¬
kampfe . Es ist ein niederschlagender , schrecklicher Gedanke ,
und das Andenken an jenen Moment , wo Brixen blutüber -

gossen zusammenbrach , verläßt mich nicht . Ich , Walter , ich
werde mich nie wieder an einem Duell betheiligen ! Das
Ungehörige , ja Unvernünftige einer solchen Ausgleichung
zwischen erhitzten , in feindseliger Stimmung sich befindenden
Gemüthern ist mir erst recht klar geworden , nachdem ich selbst
dabei eine so verhängnißvolle Rolle gespielt habe . Ich wünschte,
ich hätte statt jenes unbedeutenden Risses im Arm eine schwere
Wunde erhalten , welche mir dann einigermaßen zur Sühne
gereichen könnte .

"

Walter verstand ganz die augenblicklich den aufgeregten
jungen Maler beherrschenden Gefühle ; er drückte seinem
Freunde die Hand und erwiderte dann langsam , fast gleichgiltig :

„ Mir kannst Du gratuliren , Otto : ich bin der Universal¬
erbe meines Vetters geworden.

"
(Forts , folgt .)



Ostpreußen , der Oberpräsident v . Schlickmann, entgegen¬
gekommen zu sein , der wiederum unermüdlich die einzelnen
Wahlkreise bereiste und die Anordnungen traf . An die
Ernennung dieses Herrn wurde die Erwartung geknüpft ,
er werde „ die Ostpreußen zu guten Konservativen machen ."
Nach den bisher eingegangenen Wahlnachrichten aus dieser
Provinz gewinnt es ja den Anschein , als hätte die Er¬
setzung des Herrn v . Horn, der sich der Einwirkung auf
die Wahlen enthielt, durch Herrn v . Schlickmann den ge¬
wünschten Erfolg .

Bezeichnend für den Geist, der die Konservativen und
das „ Deutsche Tageblatt " beseelt , ist, daß es in einem
Artikel über die Urwahlen öffentlich einen Schutzmann
denuncirt, welcher seine Stimme für zwei liberale Kandi¬
daten abgegeben haben soll. Das Blatt nennt den Schutz¬
mann nicht nur mit vollem Namen, sondern giebt auch,
um ja einen Jrrthum in der Person auszuschließen, die
Nummer desselben an . Daß dafür gesorgt wird, daß ein
Exemplar der betr . Nummer dem Herrn Polizeipräsidenten
eingesandt wird, wird man wohl als selbstverständlich be¬
trachten dürfen.

Die „ Kreuzzeitung" triumphirt über die Schwächung
der Mittelparteien in dem neue » Abgeordnetenhause und
gestattet sich die Frage an die Regierung, ob dieselbe Lust
habe, sich mit einem Kadaver zu verbinden; — nebenbei
bemerkt, ein Wort Napoleons III . über die französisch¬
österreichische Allianz. Die „ Kreuzztg .

" würde sehr viel
freudiger in die Zukunft sehen , wenn sie sicher wäre, daß
auch Fürst Bismarck von einem solchen Bündniß Nicht¬
wissen will . Vorläufig begnügt sie sich damit, der Re.
gierung begreiflich zu machen, sie könne in dem neuen
Hause eine Majorität finden , wenn sie wolle. „Die
positive Entscheidung liegt bei den Konservativen, dem
Centrum und demjenigen Theile der Freikonservativen,
welcher den mittelparteilichen Illusionen entsagt hat, und
welcher nicht einmal sehr zahlreich zu sein brauchte, um
diese Entscheidung herbeizusühren .

" Darnach scheint selbst
die „ Kreuzztg . " daran zu zweifeln, daß in dem neuen
Hause Konservative und Centrum, wie bisher, über die
absolute Mehrheit der Stimmen verfügen werden . Das
ist auch unsere Hoffnung.

Noch immer liegen die Wahlresultate nicht vollständig
vor, und ein sicherer Sch ' uß auf das Gesamwtergebniß ist
um so weniger gestattet , als die bisher angestellten Be¬
rechnungen sich vielfach als unzuverlässig erwiesen haben .
Gleichwohl wird man sich schon heute nicht verh hlen dürfen ,
daß das, was sich bis jetzt übersehen läßt, keineswegs dis
Erwartungen rechtfertigt , welche man liberalerseits noch
Vor wenigen Tagen hegen zu können vermeinte. Im
Ganzen wird sich die Physiognomie des neuen Landtages
von der des alten wenig unterscheiden , wenn auch den
Liberalen vielleicht ein geringer Gewinn zufallen mag.
Die Provinz Hannover und Schleswig - Holstein geben noch
die erfreulichsten Kunden . Sehr bedenksich sieht es dagegen
in den östlichen Provinzen der Monarchie aus, wo der
conservative Apparat mit einem nicht zu erwartenden Er¬
folg operirt hat . Daß aus den agrarischen Gefilden Pom¬
merns und Brandenburgs keine ersprießlichen Nachrichten
einlaufen würden, war zu erwarten; daß aber ganz Ost¬
preußen , die eigentliche Domäne des Fortschritts, der Partei
verloren gehen würde , daran hat wohl Niemand gedacht.
Sieht man von Stettin und Königsberg ab, so werden die
beiden Provinzen Pommern und Ostpreußen durch Conser¬
vative vertreten werden . In Pommern war es ja auch
1879 so, Ostpreußen aber scheint sich ganz verwandelt zu
haben . Die sechs Mandate, welche bei dm letzten Wahlen
die Fortschrittspartei im Regierungsbezirk Gumbinnen be¬
hauptet hatte, scheinen, wenn sich die Nachrichten bestätigen ,
an die Conservativen verloren. Auch der Regierungsbezirk
Königsberg gewährt mit Ausnahme des glänzenden Sieges
in der Hauptstadt einen traurigen Anblick . Was West¬
preußen anlangt, so ist zwar der liberale Besitzstand ge¬
sichert, an neue Erwerbungen aber nicht zu denken, ebenso
in Posen , wo vielleicht nur Fraustadt den Polen entrissen
werden wird . In Brandenburg ist Potsdam und Ost
Havelland an die Conservativen verloren gegangen, ein Ver¬
lust , der ind 'ß vielleicht durch den Gewinn von einem
halben Dutzend Mandaten in Westhavellond und der
Priegnitz überboten werden wird. Erfreulicher sind die
Aussichten in Schlesien, wo einige Erwerbungen gemacht
worden sind, während in Sachsen Erfurt und Aschersleben
den Liberalen abgewonnen ward , vielleicht auch Gneist's
Platz in Mansfeld verloren gehen wird, Verluste, die aller¬
dings durch den möglichen Gewinn der altmärkischen Kreise
wett gemacht werden können . In Hannover und Hessen -
Nassau verändert sich nichts , während in Schleswig-Holstein
wenigstens drei Mandate von den Conservativen an die
Liberalen übergehen . In der Rheinprovinz gewinnen die
Liberalen Crefeld und die Conservativen Moers vom Csn -
trum , in Westfalen endlich scheint wenigstens Bielefeld
den Liberalen wiedergewonnen zu sein . Es sind, wie man
steht, nicht besonders erfreuliche Aussichten , die sich der
liberalen Sache bieten . Die Eroberung des ultramontanen
Crefeld bildet einen besonderen Lichtblick , in dem Bilde .
Freilich scheint die Centrumspartei entschlossen , Alles daran
zu setzen , um d - n schmerzlichen Verlust des Crefelder Wahl¬
kreises wieder rückgängig zu machen . Die „ Germania"
schmeichelt sich mit der Hoffnung, es werde gelingen, den
Kreis durch Kasfirung verschiedener Wahlmännerwahlen
wiederzugewinnen. Die locale Parteileitung in Crefeld
hat , wie berichtet wird, bereits einen Protest gegen die
eventuelle Wahl Seyffardt 's beschlossen, dev sich auf will,
kürliche Feststellung der Wahlkreise gründet .

Nachrichten zufolge , welche dem „ P"ster Liohd " aus
Montenegro zugeben , bilden sich in der Herzegowina
neue Jnsupgentenbandsn. Längs der montenegrinischen
Grenze von Bilek bis Bl gaj und von Fosca bis hinauf
nach Scrajevo tauchen kleine Banden auf. Dieselben haben
^ jüngster Zeit formirt, nachdem die Truppen aus

f ' d Garnisonsorte zurückgezogen w ! rden
° us desertirten Rekruten oder Rekru -

^ -
Die Banden lassen die Ortschaften un

m ^ kreisen t,e Gendarnierieposten und schwachenMtluar -Patrouillen an . So verlautet, daß am 1l7 d die

Bande eines gewissen Kljakics auf offener Straße eine 6
Mann starke Patrouille bei Bisina angefallen habe und
es beiderseits Todte und Verwundete gab . Die Führer
der Binden haben nach Cettinj «. die Botschaft geschickt , daß
nachdem Romencic und Radonic die Waffen niedergelegt
haben und in Montenegro internirt sind, sie keine Befehle
mehr aus Cettinje annehmen.

Aus Belgrad wird vom 23 . telegraphirt: Heute
schoß die Wittwe des verurtheilten und Hingerichteten
Obersten Markovic auf den König von Serbien , als der¬
selbe in der Kirche war . Der Schuß ging fehl. Der
König blieb bis zum Schluß des Segens in der Kirche
und begab sich dann in sein Palais .

Nach langem Sträuben hat sich die ägyptische Re¬
gierung bereit erklärt, in dem Prozeß gegen Arabi engli¬
sche Vertheidiger für den Letzteren zuzulassen , und zwar
sind hierzu Mr. Broadleh vom tunesischen Consular.
gerichtshof, Mr. Mark Napier und Mr. Eve ernannt
worden . Die einzige Bedingung , welche die ägyptische
Regierung stellt , ist die , daß behufs Verhinderung einer
unnökhigen Verlängerung der Verhandlungen Zeugen im
Gerichtshofs persönlich nicht verhört werden sollen. Die
Aussagen derselben werden zu Protokoll genow m und
verlesen werden. Das Kreuzverhör der ZeugeH tzsll vor
der Untersuchungscommission statlfinden, zu solcher die
Vertheidiger des Angeklagten hinfort freien Zutritt haben
werden . Ebenso sind die Anwälte Arabi's befugt , Ent¬
lastungszeugen vorzuladen, und die während der Vorunter,
suchung gemachten Zeugenaussagen zu prüfen. Diese
Aussagen , welche mehrere Tausende von Bogen füllen,
sind sommt der Anklageakte , die gegenwärtig sieben Punkte
enthält, aber eine Abänderung erfahren wird , den Ber-
theidigern Arabi's zngestellt worden . Die Vertheidiger er¬
warten, die ägyptische Regierung werde mehrere neue Mit¬
glieder des Kriegsgerichts ernennen, welche der englischen
Sprache mächtig sind, und im Allgemeinen Schritte thun,
um die Procedur zur Würde eiues großen Staatsprozeffes
zu erheben . Die Hauptbelastungspunkte in der Anklage
gegen Arabi wurden nach Angabe der „ Times " in einem
Londoner Telegramm bereits gestern mitgstheilt.

Nach in Hongkong eingsgangenen Nachrichten ist
der größte Theil Manilas durch einen Typhon zerstört .

Marine .
Wilhelmshaven . 24. Okt. S . M . Kbt . „Habicht" wird voraus¬

sichtlich am 27. d. M. , von Plymouth kommend , auf hiesiger Rhede
eintrefssn . Brieffendungen re . für „ Habicht " sind von jetzt ab nach
Wilhelmshaven zu dirigiren.

— Der Cord - Capitain im HydrographischenAmt der Admiralität
Plüddemanir ist zur Revision der Bestände des Karten- und Jnstru-
inentendepots der Kaiser ! . Werft , des Observatoriums und der Einrich¬
tungen des hiesiaen Lootsenkommandos hier eingetroffen und in Hem-
pels Hotel abgestiegen . — Zahlmeister Bartz ist zur Maschimsten - Ab-
theilung 2 . LLe >ft- Diviston, Unierzahlmeister Kleiner zur hiesigen Werft-
Verwaltungs - Abtheilung und Unierzahlmeister Baetge zur Dienstleistung
bei der hiesigen Stations- Intendantur kommandirt.

Kiel , 20 . Oct . Nachdem die Schiffsjungenschulschiffe
Briggs „ Undine" und „ Mosquiko" ihre instruktive Ab¬
rüstung beendet haben und außer Dienst gestellt worden
sind , die mit Tmpedoversuchen beauftragt gewesene Ccrvctte
„ Blücher "

, sowie das derselben attachirte Torpedoboot„ Ulan "
zur Abrüstung in daS Bassin der Kaiserlichen Werft ge¬
gangen, und nachdem gestern Abend die Corvetke „ Leipzig "
behufs Antritt ihrer Reise um die Welt nach Plymouth in
See gegangen ist , liegt in unserem Kriegshafen außer dem
Stations - und Wachtschiff „ Arcona" nur noch die Corvette
„ Sophie"

. Letztere bekanntlich das jüngste Schwesterschiff
der Corvetten „ Carola ", „ Olga "

, „ Marie "
, lief im Novbr.

v . I . auf der Kaiserlichen Werft in Danzig vom Stapel
und wurde Ende August d. 9. nach Kiel übergeführt , um
hier die vorgeschriebenen Fahrten zur Erprobung der
Maschinen vorzunehmen. Nachdem diese Probefahrten
nahezu beendet sind , wird auch „ Sophie " binnen Kurzem
uns verlassen und nach Wilhelmshaven gehen, wo sie stalio -
nirt ist . Wir haben dann our noch der Rückkehr der
Cordette „ Hertha" , des Kanonenboots „ Möve" und des
Aviso „ Zielen "

, der ebenfalls Ordre erhalten hat , von
Malta aus die Heimreise anzutreten, entgegen zu sehen .
Nach deren Eintreffen und Außerdienststellung dürfte die
Bewegung und Thäiigkeit der Kriegsschiffe in unserem Hafen
für dieses Jahr beendet sein . ( Wes . -Ztg .)

Lokales »
* Wilhelmshaven , 24 . Okt . Heute Vormittag fand

im 9 Urwahlbezsrk die Wahl eines Wahlmannes der 1 .
Abtheilung statt an Stelle des Werftschreiber Hrn . Eggebrecht ,
welcher am 19 . die Annahme abg,lehnt hatte . Die 4
stimmberechtigten Urwähler dieser Abtheilung gaben 2
Stimmen für Hrn . Kaufmann Ewen und 2 Stimmen für
Hrn Carl Schneider ab . Das Loos entschied für erstereu ,
so daß Hr . Ewen als Wahlmann gewählt ist .

* Wilhelmshaven , 24 . Okt. Die abgelösten Mann¬
schaften der auf der ostasiatischen Station sich befindenden
S . M . Kanonenboote „ Wolf " und „ Iltis " werden heute
Abend mii rem letzten Zuge hier eintreffen .

* Wilhelmshaven, 24 . Okt . Gestern Abend gegen
10 Uhr verunglückte von S . M . S . „ Mars" ein Matrose,
welcher an Borv gelangen wollle Da die Fallreeps -
Treppe hoch gezogen , benutzte er das See - Fallrecp. Oben
an Bord angelangt, fiel er , durch einen Fehltritt wieder
herab und schlug mit dem Kopf auf die Fliesen auf. Der
Verunglückte , welcher sofort an Bord in ärztliche Behand¬
lung gegeben wurde , muß sich eine reckt schwere Verletzung
zugezogen haben ; noch heute stütz war er betäubt und
sprachlcs . _

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 22 Okt . Am Sonnabend Nachmittag hatte

ein Knecht eines Laudmannes aus Moorhaustn das Un¬
glück , am Eingang der bekanntlich sehr schmalen Düstern -
süaße den kleinen 3— 4 Jahre alten Sohn der Wittwe
Meyer so schiecklich zu überfahren , daß derselbe in einigen
Minuten eine Leiche war.

— Mittwoch, Abends zwischen 6— 7 Uhr wurde auf
dem alten K - rchhofe eine Partie feine Wasche , welche die
Anwohner des Kirchhofes dort ausgelegt hatten , gestohlen .

Ein Theil der Wäsche wurde an der Chaussee in der
Gegend von Neuenwege gefunden , am nächsten Tage wurde
eine in der dortigen Gegend von Armenwegen untergebrachte
Frau , welche des Diebstahls verdächtig war, in Varel ver¬
haftet und soll dieselbe , wie erzählt wird, am genannten
Abend auf den Kirchhof gegangen sein , sich dort einen
Rock ausgezogen und die Wäsche in denselben gewickelt und
auf dem Heimwege einen Theil davon verloren haben .
Am Donnerstag hat sie versucht die andere Wäsche zu ver¬
kaufen , wobei sie abgefaßt worden ist.

) ( Fedderwarden, 22. Okt . Im Stier - Köhrungs-
verbande Jever standen in diesem Jahre dsr Commission
1000 Mark an Prämien zur Verfügung, welche gestern
wie folgt vertheilt wurden : 1 . Der Stier des LandwirthS
R. Onnen zu Depenhausen , Gemeinde Wüppels , mit
200 M . ; 2 . der Siier d ^s LandwirthS Gerhard Rieniets
zu Sandel mit 170 M . ; 3 . der Stier des LandwirthS F.
Hillerichs in Piefens, Gemeinde Tettens mit 150 M. ;4. der Stier des O . Jakobs zum Großen Spieker, Ge¬
meinde Sillenstede mit 120 M . ; 5 . der Stier des Ge¬
meindevorstehers Dauen zu Nauens , Gemeinde Wüppels
mit 80 M. ; 6 . der Stier des Proprietairs Fr . M . TiarkS
in Jever mit 70 M . ; 7 . der Stier des LandwirthS R.
W - Weerdes zu Accumersiel, Gemeinde Accum mit 60 M . ;
8 . der Stier des LandwirthS W . Memmen zu Harsten ,
Gemeinde Waddewarden mit 55 M. ; 9 . der Stier des
LandswüthS I . Dau» zum Jevsrschen Grashause mit
50 M . ; 10 . der Skirr des Gemeindevorstehers Onken zuSt . Joost mit 45 M . Sämmtliche prämiirte , sowie die
sonstigen zur Prämien - Concurrenz ausgesetzttn Stiere sind
zur Aufnahme in das Jeverländische Herdbuch für geeignet
befunden u . eingetragen worden . — In der am 19 . d . M.
im Hinrichs'schen Gasthaus hierseldst stattgeydbten Wahl
zur Ergänzung des Ausschusses des 3 . Deichbandes in dem
dritten Wahlbezirk , bestehend aus jdew ehemaligen Amte
Kniphausen , wurden gewählt : 1 . Als Ausschuß der Land-
wirth F . O . Gummels zu Fedderwardergroden; 2 . der
Deich- Geschworene I . T Gerriets zu Bohnenburg . Als
Ersatzmann ist gewählt : der Landwirkh A . Garlichs zum
Sengwarder Altenbeich . Zur Ergänzung des Ausschusses
der Rüstringer - Kniphauser Sielacht ist gewählt für den
Kniphauser Wahlbezirk : 1 . der Proprietair Ha Hinrichs
in Fedderwarden ; 2 . der Siel - G >schworene G . I . Gerriets
zu Tammhausen. Als Ersatzmann ist gewählt : der Land-
wirth I . B . RemmerS in Utters.

— * Brake. Die vor zwei Jahren hier begründete
Baugewerks - und Maschinenbauschule , hat sich im Laufe
dieser Zeit zu einer Anstalt entwickelt, welche allen An¬
forderungen in jeder Beziehung entspricht . Das hiesige
Technicum hat mancher andern Schule gegenüber voraus ,
daß der Fachunterricht nur von Lehrern ertheilt wird,
welche eine Königliche H . chschule absoivirten und eine
längere praktische Thätigkeü hinter sich haben . Unter diesen
Verhältnissen ist es denn auch nicht zu verwundern, daß
von Semester zu Semester die Anzahl der Studirenden
sich stets um fast das doppelte rergrößert hat , und der
gule Ruf der Schule längst über lie Grenzen des Groß-
herzogihums hinaus sich verbreitete . Die Hauptunterrichts-
fächer sind : 1 ) Mathematik, Graphostatik , Praktische Geo¬
metrie und Dampfmaschinen. Ingenieur Benedix , Direktor.
2) Mathematik, Mechanik , Maschinenbau und Festigkeits¬
lehre . Ingenieur Brockschus . 3) Entwerfen, Baukunde,
Formlehre und Freihandzeichnen . Architekt Kleinschrot .
4) Darstellende Geometrie , Bauconstruc ' ionslehre und
Veranschlagen. Architekt Petersen. 5) Mechanik , Ma¬
schinenbau und Feuerungsarttage. Ingenieur Meyer . 6)
Deutsch , Bürgerl . Rechnen , Physik und Chemie. Lehrer
Alhorn. Diejenigen jungen Leute, welche ihre Studien
vier beendet haben und durch eine Diplomprüfung ihre
Tüchtigkeit nachgewiesrn , befinden sich jetzt in guten Lebens¬
stellungen ( Werkmeister , Constructeur , Bauaufseher u . s. w .)
und ist der Direktor der Anstalt jeder Zeit bereit, die
Adressen der letzteren aufzngeben um persönliche Erkundi¬
gungen bei den betreffenden alten Schülern einzuziehen .

Vermischtes.
— Gelsenkirchen . Ein hiesiger Knabe suchte vor

nicht gar langer Zeit den Sohn eines Nachbars, welcher
stotterte , dadurch zu ärgern, daß er denselben , so oft er
ihn ansah, stotternd anrevete oder ihm stotternd nachsprach.
Er verstand dieses imttirte Stottern allmählich meisterhaft ,
so daß die andern Knaben sich darüber sehr ergötzten,
was unserm kleinen Schelm Veranlassung gab , sich immer
mehr im Stottern zu üben . Aus dem Scherz ist leider
bitterer Ernst geworden ! Der kleine Nachahmer war bald
ein vollendeter Stotterer wider Willen , hat den Sohn
seines Nachbars weit überholt und zwar derart, daß er,
obgleich er in einer berühmten Heilanstalt Befreiung von
seinem Uebel gesucht bat , nach wie vor stottert und fast
kein Wort Hervorbringen kann, sogar vor Kurzem aus der
Fremde zmückkehrte, weil er aus dem Geschäfte , in welchem
er als Lehrlingdiente , wegen seines unmanierlichenStotterns
entlassen worden war. Möge dieses zur Warnung dienen .

— Venedig . Ein junger Maler , dem des Lebens
Bürde schon längst zu schwer geworden , begab sich heimlich
auf den Kampanile, der die herrliche Piazelta von San
Marco flanirt . Es schlug gerade die Siestastunde, der
nackte Mohr an der weltberühmten Uhr holte soeben zum
zweiten Schlage aus , als ein dunkler Körper pfleilschnell
von der Thurmbarriere herniederschoß und unten auf den
Quadern als entstellte Masse ankam . Man denke sich den
Schrecken der Spaziergänger , die diesem gräßlichen Schau¬
spiel beiwohnten. In der Tasche des Unglücklichen fand
man ein Zeitungsblatt , worin über den neulich auf Notre-
Dame in Paris vorgefallenen Selbstmord berichtet wird.

Submissions - Resultat
n Kaiser ! . Marine -Artillerie- Depot hier am 24. Ott. über Lieferung
i 860 Stück kieferner imprägnirter Eisenbahnschwellen n 1,75 Meter

lang , 2b Eentimeter breit und 15 Eeotim . hoch.
Jul . Rütgers in Berlin pro Stück M . 3 .25
sh. A . Mencke hier . . . 3 .95
G. Takenberg hier - - . 2,80 frei BcsichtigungSstelle

Wentker in Lette - - - 2 .80 frei Bahnhof



Bekanntmachung.
Für den Werflbelrieb sollen ver¬

schiedene Jnventarien , insbesondere
Handwerkszeug , Bürstenwaaren und
Kojenzeug im Wege der öffentlichen
Verdingungbeschafft werden . Hierzu
ist Termin auf

Sonnabend,
4. November d . I .,

Vormittags III 4 Uhr,
^ im Geschäftzimmer des Vorstandes

der Unterzeichneten Behörde anbe¬
raumt . Angebote sind portofrei,
versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Lieferung von
Handwerkszeug rc .

"
versehen, rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungenliegen in unserer
Registratur, sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch von der Registratur
gegen Einsendung von 1,00 Mk .
abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven, 20 . Okt. 1882 .
Kaiserliche Werst,

Verwaltungs - Abtheilung.
<k> ür Rechnung hiesiger Armenver -
O waltung ist ein älterer Mann
in Kost und Pflege zum 1 . Novbr .
zu vergeben. Näheres bei

IV IV . « NA « r 8 ,
Armenvorstever .

Schweine -Verkauf.
Der Handelsmann Albert Jrps

zu Heidmühle läßt am
Sonnabend, 28. d. M .,

Nachmittags
I 2 Uhr anfangend,

in Kuper s Behausung zu Kopper -

30 —40 gros;e und kleine
Schweine

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Reuende, 17 . October 1882.

H . C Cornelssen ,
Auktionator .

' Schweine -Verkauf.
e Der Handelsmann Alb . Jrps

zu Heidmühle läßt am
Mittwoch , 25. d. M.,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in Becker 's Behausung zu Escke-
riege :
ea 30 —40 Stück große

und kleine Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , den 17 . Oct . 1882 .
H. C . Cornelssen ,

Auctionalor.

Die Erben des verstorbenen Ma¬
lers und Kirchenboten I . A . Gathe
mann zu Neuende lassen am
Mittwoch , den 8. No¬

vember ds . Js .,
Nachmittags 1 Uhr

anfangend, den beweglichen Nachlaß
des Erblassers , namentlich :

1 Schreibsecretair , 1
Pfeilerspiegel mit Kon
soltifch , Bettstellen,Schränke ,
1 Sopha, 1 Kommode, Tische ,
Rohr - und Polsterstühle, Bü¬
cherreale , Spiegel , Schildereien,
Küchengeschirr in Porcellan ,
Glas , Zinn , und Blech rc . ;

auch : Farbenreste, Reibsteine, Glas,
Glaserfecken , Leitern , Kisten ,
Kasten, Fässer und Flaschen ,

im Sterbehanse ( Kapelle) zu Neuende ,
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , den 20. Oktober 1882.
H . C . Cornelssen ,

Auctionator.^
Zu verkaufen

^
ein Oelgemälde (Landschaft ) von
I . Norm , Düsseldorf. Größe :
0,86 u . 0,96 Meter .

Hinterstr . 14 , Wohnung 601 .
wird sauber gewaschen

Ä ^ ttsttsvKnoopsreihe Nr . 22 b
1 Treppe .

Mz - Verkauf.
Ware!. Die Firma

L Harn »« in Liquidation läßt
am

Sonnabend,
den 28 . Oktober d. I .,

Nachmittags
präc. 1 Uhr anfangend,
auf ihrem Holzlagerplotze in Varel
eine größere Parthie Hölzer

in verschiedenen Dimen¬
sionen und passenden kl.
Kavelingen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Kaufiiebhaber ladet ein
Iut <x. Litt «!», Auct .

Damen-Hüte
werden rasch und billig mo
dernisirt bei

Ik LÄ8 « Ir « ir ,
Bismarckstr .

Zu vermiethen
auf sofort 2 fein möblirte Zimmer,
passend für einen Offizier . Wo ?
sagt d . Exp . d . Bl .
/sogleich oder 1 . November sind

mehrere schöne möbl . Zim¬
mer an Herren oder auch Damen
zu vermiethen .

Auskunft ertheiit die Exped . d .
Blattes ._

Verloren.
Am Sonntag wurde auf der

Chaussee nach Schaar ein großes,
graues Wolltuch mit langen Fran-
zen verloren. Der Finder wird ge¬
beten , dasselbe gegen Belohnung an
Hrn . Gastwirth Logemann , Schaar,
abzugeben . Id . Brahms ,

Reuender Alt - Groden .

Oefen und
Koch -Maschine«
sind stets in geschmackvollen Mu¬
stern und reichhaltiger Auswahl
vorräthig bei

Ililiir » i Nn88 ,
Bismarckstr . 58 .

Nur echt mit nächstehender Schutzmarke !

MalzExtratt u . Earamellen*)
o . I, . 2 Biötsoll Ä 0o>, Brc elau

Die durch zahlreiche Dank¬
schreiben anerkannt , be¬
währtesten und besten diä
tetischen Gennßmittel bei Hu¬
sten , Keuchhusten Ca -
tarrh , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Hals - und
Brustleiden , vom einfach
Catarrh bis zur Lungen¬
schwindsucht . — Wirmachen
darauf aufmerksam ! Außer
zahlreichen Anerkennungen be
sitzen wir auch ein Dankschreiben
Sr . Heiligkeit Papst
Leo XIII

* ) Extract aFlasLe 1 Mk.,
1,75 und 2,50 . Caramellen
a Beutel 30 und 50 Pf.

Zu haben in Wilhelmshaven
bei H Schimmelpenning

Htuf meinem Lande weidet seit 8
-̂ kTagen ein Schaf mit Lamm .
Gegen Erstattung der Jnsertions-
kosten abznholen bei

Altheppens. Frau Wwe . Jtken .
Empfehle meinen angeköhrten

Stier .
Deckgeld 2 Mk.

Altheppens. Frau Wwe. Jtken .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer , aus Wunsch
mit Schlafcabinet. Zu erfragen in
der Exp. d . Bl .

Eine möbl. Stube für 1 Herrn
z . verm . Börsenstraße 31 .

Das von der früheren Firma Buchltieher Lt Ettdel -
mann geführte

Lisr-üösclM uuä kntLurLiit
übernehme ich am heutigen Tage für alleinige Rechnung und
bitte , das der früheren Firma geschenkte (Vertrauen aus mich
gütigst übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

4 )llO « Il >iriIIIL .
Zugleich empfehle ich Dortmunder Bier aus der Actien-

Brauerei, sowie Fetköter -Bier aus der Dampf-Brauerei in
Jever, in bekannter Güte ; ferner Selters - und Sodawasser .

Halte/mein Mager von bestem _ _-
MU

in Fässern und Flaschen , sowie 8 «It «rrr » 88sr bestens empfohlen .
Gleichzeitig nehme auch Bestellungen auf beste gewaschene Rust -

kohlen gern entgegen. ÜGl . 4lIIIAll

Va8 IMel-^sgex von k . /V >M8
liefert gute Arbeit bei billig '« Preisen und hält Bettfedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorräthig.

IkirO ^ 4K»Sr8 , Oisnlarckstmße 62.
irixxxxxxxxxx^

Mein completes Lager in allen X

UM" für die Küche ' MI ><
^erforderlichen Gegenstände , namentlich auch läckrrte und

polirte
^4») «M)

^ X
als : Gemüseschränke , Gewürzschränke , Gewürz - X
etaaören , Salz - und Mehlsässer , Blechzeug

Prahmen , Wischtuchleisten , Lösfelhalter , ELer- X
X ständer , Puh - und Wichskasten rc . halte bei Be- X
X darf zu billigst gestellten Preisen bestens empfohlen . X
X DÄUSril « « 88 , X
X Bismarckstraße Nr « SS . Xiscxxxxxxxxxirvcxxrcxxxxxxd»
-E Prüfet Alles und behaltet bas Beste ! -W8

Vi Fl . 3 Mk . a '/g 2 Liter 15 Pf . v «r -
8vIii »Ht -irnm , das ist ersterer mit Sprit verschnitten , a Ft . 1 Mk .,
a '/zz Liter 5 Pf . I '»««» - « s m , das ist künstlicher Rum , a Fl.
45 resp . 50 Pf . , ^4 Liier 15 Ps.

Damit st » ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen, welche in letzter
Auction Jamaica -Num gekauft haben , sich davon überzeugen können,
was Rum heißt und Rum isi , gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis, und behaupte ich, daß mein Fayon - Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum, welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde.

I ) . Xrnolllt , Wilhelmshaven und Belfort.

Zur 167. kgl. preuß . Klaffen-Lotterie
( Ziehung der 2 . Klasse am 7 . , 8 . und S . November )
sind ebenfalls durch Einsendung per Cassö stets Orijpnalloose zu be¬
ziehen in der

Buchhandlung bei M . C . Siesken ,
Wil elnr baven . Altestraße Nr . 16 .

EMer -Miib.
Das diesjährige

Stiftungsfest
pudet am ii . Novbr « er . im
Saale Larx Holrsi »-
LoIIvrir statt . Gäste können durch
Mitglieder einqeführt werden .

Der Borstand .

Wollwnaren,
Kopftücher , Westen ,

Gamaschen , Strümpfe ,
Filzröcke re.

empfieblt sebr Preiswerth
^ U riniiii « i8 ,

_ Bismarckstraße 59.
Empfehle schöne weißmehlige

Kartoffeln
zum Winterbedarf a Scheffel 1 M.
_ 8 . Hli «r8 , Belfort .
(^ ch ersuche um Rückgabe meiner

blauen Pijacke , widrigenfalls
ich den bekannten Inhaber denun-
zjren werde.
_ H. Elfers , Belfort .

Kokons öi'ktlöi'
3,5 bis 5 am stark, billig zu ver¬
kaufen . Näheres Burg Hohenzollern.

Urlaubscheine
in die Heimath empfiehlt

Die Buchdr . - es Tagest !
Empfehle mich zur Annahme

von Wäsche und sichere saubere
gediegene Ausführung zu .

Hinterstr. 12 , parterre .

Zu kaufen gesucht
einen gebrauchten Breakwagen .

Offerten 8« h . I ' . 8 . 375 be¬
fördert die Exped . d . Bl.
L) junge Leute können gutes Logis
^ erhalten.

Marktstraße Nr . 32,
1 Treppe.

Zümiethen gesucht
eine Familien -Wohnung von
3 —4 Zimmern auf sofort oder
später . Offerten an die Exped. d.
Bl . unter X . » 1.

Visiten - Karten
werden schön und billig angefertiyt

Tk . 8üS5.

Lonnoi88öM8nts
GrößteAuswahl .

100 Dlchmck

ist Filz, MM , Mer eie .
wurden mir von einem großen Ham¬
burger Fabrikanten zum raschen Ver¬
kauf übergeben .

Die Fabrikpreise sind 35 Ps »
5V Pf . . 7V Pf . , 1 - 6 Mk.
per Stück .

Wiederverkäufer erhalten
entsprechenden Rabatt .

Das Neueste
in

Minnen, Knde'll,
Urmiß- Mil FlUiiM-Feckern,
Stoffen, Tüllen, Agraffen ,

Schnüren , Schleiern ,

KottürriM , Löetitzu ,

Corsetts u. Handschuhen
empfiehlt zu billigsten Preisen

LÄININVL8 ,
Bismarckstr 5S .

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl
B . Grashorn ,

Bismarckstr. 55.

Karg -KMge

Gefunden
eine silberne Cylinder Uhr . Ab¬
zufordern Altheppens ,

Einigungsstr. 160 .
Ein tüchtiges und reinliches

Dienstmädchen wird zum No¬
vember gesucht. Zu erfragen in der
Expedition ds . Bl .

1 gutes Clavier
wird sofort zu miethen gesucht .

Offerten unter -I .. <) . an die
Exp. d . Bl . erbeten .
Glüi Railienower Krillen mul

Mmenez eie .
empfiehlt

8 «lhK»«IriA»n.i» i , Uhrmacher ,
Nooostraßs 98.

Auf sofort oder zum 1 . Novbr. c .
ein erfahrenes tüchtiges

gesucht . Wolff .
Roonstraße 10 .

Küchenmädchen
Eine gesunde

Haushälterin
wird gesucht von

Andreas Karstedt .
,ine kleine Stube für 2 ordenttiche

Leute ist zu vermiethen . Altestraße
24 a . Neuhevvens.

sehr tüchtige Dienstmädchen ,^ die alle häusliche Arbeiten ver¬
stehen und sehr lobenswcrthe Zeug¬
nisse besitzen , suchen zum 1 . Novbr.
Stellung. Näheres d . Henschen ' s
Nachw . - Bureau , Börsenstr. 15 .

(Frachtscheine für Schiffer)
sind vorräthig am Lager und em¬
pfieblt die
Bnchdruckerei des „ Tageblatts ",

Rothes Schloß .
(? > er Frau M . K . zum heutigen

Wiegenfeste ein dreimal
donnerndes Hoch !

daß die ganze Ostfriesenstr . schallt
und es in Nr . 12 wiederhallt .

v «
HLei meiner Abreise von hier sage

allen Freunden und Bekannten ,
insbesondere dem Turn - Verein
„ Jahn herzlich Lebewohl .
_ _

Danksagnng.
Allen Denjenigen , welche meinem

verstorbenen Manne , den Wirth

das leyte Geleit zur Ruhestätte
gaben , sage ich hiermit meinen in -
niggesühllefien Dank.

Wwe . Dallmann ,
nebst Hinterbliebenen .

Todes -Anzetge.
( Statt besonderer Mittheilung ) .

Gestern Abend 10 Uhr ent-
schlief sanft nach kurzem Leiden

R , unser inniggeliebter Sohn
M Lltzrdtzrt
" ^ im Alter von 5 Wochen.

Um stilles Beileid bitten
Die Hinterbliebenen .

Franck u . Frau .
Die Beerdigung findet amDonner -

stag Nachmittag 2 Uhr statt .
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Die Eröffnung des

Qj rger Engros Lagers
I

'
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findet heute statt.
Wir erlauben uns , dies dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend ergebenst bekannt zu machen und verbinden

damit die Anzeige, daß wir in unserem Geschäft sammtliche Nähartikel , Wolltvaaren , Strickgarne , Häckelartikel , Knöpfe ,
Besah, Futterstoffe, Wäsche, Weihwaaren, Tapisserieartikel in einer allen Anforderungen entsprechenden Auswahl zum
Verkauf bringen werden. Durch die Grundlage unseres Geschäfts , Vereinigung mit ca . gleichartigen Geschäften an verschiedenen
Plätzen Deutschlands im Einkauf , und durch das Prinzip des kleinen Nutzens , sind wir in der Lage, alle Maaren auch beim
kleinsten Einkauf

zu billigsten , festen Engros-Preifen
abgeben zu können.

SSmmtliche Artikel des Rähfachs
in Garnen , Nadeln, Bändern und Posamentirwaaren rc.

ri ll QI I»Qli ;i IIIltQII ^IrilZLSII .

Beste deutsche Maschinengarne
0 . ^ « k « ici,ir»nn «L Q«.

in allen Maaßen . Olarbc l81«plt»i»t
Maschinenaarn

bestes engl . Fabrikat.
der berühmten schwarzen

Adler-Nähseide.
Wollene Strickgarne in besten Qualitäten.

Häckelgarne, Seide, Wolle , Häckelbesatz, Häckelnmster , Häckelnadeln .
Äük lll Soutaches , Hohlfchnur, Cordeliers , Bandaux , Berfchnürungen re.

Kkr'k für Hausgebrauch und Besatzzwecke nach den neuesten Confections -Modellen. Vollständig sortirtes Lager farbiger Garne ,oVllll ^ sv nnrl Seide und Stoßlihen .
I 'nttsrnrtilrvl : Köper, -Orleans , Futtergaze , Nessel , Nova re . re.
L «8»lL8t«lrv : Atlas , Halbsammt , Saunnt , Plüsch , großartiges Sortiment.

Spitzen , Tülle, Seidenband, SammtbaM
* Rüschen, Schleifen , Fichus, Lavalliers und alle Neuheiten dieser Saison Strümpfe , Beinlängen ,

Wollene Fantasie-Artikel in grotzer Answahl.
Großes Lager v. Korsetten

Pulswärmer,

Fäustlinge,

Handschuhe .

Muffen ,
Colliers ,

Kinderjacken .

in vorzügl . sitzenden Formen .

Corsett-
Langen,

s Corsett-
schnüre,

Fischbein .

Frimmings ,
Festons

und
Wasch¬
besätze .

Damen - und Kinderkragen.
Lager von Kurzwaaren :

»-»«- . H- ..ds»u»k»°»^ -n»
Stramin, Wolle, Seide , Perlen , Stickmuster , angefangene Schuhe und Kissen , leinene Canevas -

^ ltstl1l ^ tlvlNNllkl . ll . decken mit und ohne Stickerei . Aufgezeichnete Stickereien .
^ oworrrrvkrkpl * Wollene Unterzeuge in allen Größen und Qualitäten, Herrenkragen und Manschetten, Hosenträger, Manschettenknöpfe, Collarknöpfe,

. Chemisettknöpfe Cravatten und Shlipfe für Herren .
Wir bitten um recht zahlreichen Besuch und zweifeln nicht , daß Jedermann durch den kleinsten Versuch von der Billigkeit und Güte unserer Maaren

überzeugt wird . Wir werden uns bestreben , in jeder Richtung das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben und zu erhalten.
Hochachtungsvoll

DMMMM IW « K VO «
Das Geschäft ist täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis I« Uhr Abends.
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Redaction, Druck und Verlag von Th. Süß m Wilhelmshaven.
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